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Bekanntmachungen. 


(Die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Soeietät betreffend.) Der Provinzial⸗Land⸗ 
Feuer ⸗Socielaͤt ſind in dem verfloſſenen erſten Semeſter 1857, 134 Brandfaͤlle, welche an bei ihr 
verſicherten Gebäuden am beteutendften in den fünf Kreiſen Hoyerswerdo, Leobſchuͤtz, Oels, Breslau 
und Glogau vorgekommen find, mit einer Brandentſchaͤbigungs⸗Summe von 91,758 Thlr. angemeldet 
und liquidirt worden. Dieſer Summe treten noch die Ausgaben an Loͤſch⸗- und anderen Prämien, an 
Koſten fuͤr die Aufnahme und Abſchaͤtzung der Brandſchaͤden und für Feſtſtellung der Taxen über neu 
verſicherte Gebäude, fo wie ein veihaͤltnißmaͤßiger Aufwand an Buͤteau⸗Unkoſten und Tantieme⸗Vergüuͤti⸗ 
gungen für die Feuers Societäts » Directoren und Steuer⸗Einnehmer in den 58 Kreiſen der Provinz 
hinzu. Der Bedarf der jetzt hiermit zur Ausſchrelbung kommenden postnumerando zahlbaren Feuer⸗ 
Socistätss Beiträge zu Deckung aller dieſer Ausgaben iſt auf ein 

dreifaches Beitragsſimplum 
feftzufegen, nach welchem die Affociaten auf jedes Hundert Verſicherung 
in der erſten Klaſſe 2 Sgr. 
in der zweiten Klaſſe 4 
in der dritten Klaſſe 8 
. in der vierten Klaſſe 12 = 
Kirchen aber blos die Hälfte dieſer Säge zu entrichten haben. 

Vorſtehende Ausſchreibung haben Sie durch woͤrtlichen Abdruck im Kreisblatte zur Kenntniß 
der Aſſoclaten zu bringen, und zugleich den Gemeinde⸗Vorſtaͤnden aufzugeben, die jeder Ortſchaft zu 
bezeichnende Summe des in felbiger aufzubringenden Beitrages von den leiſtungspflichtigen Aſſociaten 
ganz in der Art, wie es bei den landesherrlichen Steuern üblich iſt, in den beiden Monaten Auguſt 
und September d. J. dergeſtalt einzuziehen, daß bis zum 30. September c. ſpaͤteſtens die Ablieferung 
der eingeſammelten Beitrage an das betreffende Kreis⸗Steuer⸗Amt bewirkt werden kann, indem dieſer 
Tag als der äußerſt. Zahlungs⸗Termin hiermit beſtimmt wird, nach deſſen Ablauf alle Rückſtaͤnde, deren 
Herbeiſchafſung der Ottsbehoͤrde nicht gelungen fein ſollte, nach Voiſchrift des 5 25 des Feuer⸗Societaͤts⸗ 
4 be C vom 1. September 1852 ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten durch adminiſtra⸗ 

* Exikution beigetrieben werden muͤſſen. Den Drtsbehörden iſt daher auch aufzugeben, innerhalb drei 
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Tagen nach Ablauf dieſes Termins über die verbliebenen SUHENDE ben Kreis- Steuer-Amte einen Nach⸗ 
weis in duplo nach folgenden Rubriken: 

1. Ort, 

2. Namen des Reſtanten, N 8 

3. laufende No. feiner Verſichetrung im Ortslagerbuche, 

4. Haus: und Hypotheken⸗No. des reſtirenden Grundſtuͤcks, 

5. Betrag des Ruͤckſtandes, i 

6. Urſache der unterbliebenen Zahl . 3 1 
unerinnert zu übergeben, widrigen faus ſelbige pitſönlich für den nicht nachgewiefturn Rückſtand in In 
ſpruch genommen werden mußten. 

Breslau den 15. Juli 1857. 3 
Dir Piobinzial . Feuer ⸗ Societäts ⸗ Director, 


chleinſtz. 

Vorſtehende Verordnung macht ich den Kreis- Einſoßen zur genoueſten Befolgung mit dem 
Bemecken bekannt, daß, fals am votſtehend bewilligten ae e Einzahlungstermin durch Nachlaͤßigkeit 
von Orts⸗Getichten noch Reſtanten vorhanden, die vorſchriftsmaͤßige Reſtenliſte aber nicht eingegangen 
un ſollte, ich die exekutiviſche Einziehung von den betreffenden Drtsgerichten zu veranlaſſen gezwungen 
ein werd'. 

Breslau den 25. Juli 1857. . 2 * 

Der Koͤnizliche Landrath We ee eee 
i v. Ende. 
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(Den Kleinbandel mit geiſtigen Getränken betreffend.) Auf höhere Anz 
ordnung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und Nachachtung gebracht, daß Spiritus von geringer em 
Alkoholgehalte als 80 » Tralles zu den geiſtigen Getränken im Sinne der Allerhoͤchſten Erlaſſe vom 
7. Februar 1835 und 21. Juni 1844 zu rechnen, und daß demzufolge gegen Diejenigen, welche ſolchen 
Spiritus in Eleineren Quantitäten, als in Gebinden von mindeſtens einem halben Anker verkaufen, ohne 
die nach jenen Allerhoͤchſten Erlaſſen und nach § 55 der Gewerbe⸗Ordnung fuͤr den Kleinhandel mit 
Getränken erforderliche Eilaubniß zu befigen, auf Grund der Strafbeſtimmungen des § 177 a. a. O 

eingeſchritten werden wird. 
Breslau den 4. Juli 1857. 18 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. v. Goͤtz. 

Votſtehende im Amtsblatte S. 231 abgedruckte Bekanntmachung wird hiermit noch beſonders 
zur genauen Beachtung veröffentlicht. 

Breslau den 25. Juli 1857. 


— — — 

(Die diesjährigen Schulprüfungs⸗Protoeolle) fehlen mir noch von nachbe⸗ 
nannten Schulen, und erwarte ich deren Einreichung binnen 14 Tagen, mit Hinweis auf die Kreis⸗ 
blatt⸗Beſtimmung vom 7. November 1856 Nr. 46 S. 236. 

I. Evangeliſche Schulen: Attſcheitnig, Bogenau, Clarencranſt, Jackſchoͤnau, Klettendotf, 
Gr. Nädlig, Gr. Oldern, Pleiſche, Poͤpelwitz, Rothfürben, Schlanz, Schweinern, Tſchoͤnbankwitz, Wilt⸗ 
ſchau, Woiſchwiz, Zaumgarten, Zindel. imer 2 

II. Katholiſc Schulen: Herrmannsdorf⸗Com., Jackſchoͤnau, Pohlanowitz, Priſſelwit, 
Schosnitz, Wangern. f ; 

Breslau den 27. Juli 1857, ö 


RE 
135 


die Organiſation der ländlichen Polizeiauwaltſchaften betreffend.) 
Die Inhaber der Orts-Polizeiverwaltungen des Kreiſes beeile ich mich zu benachrichtigen, daß von ber 
Ausführung des Riſcripts vom 15. September v. J. betreffend die Reorganifation der Polizeianwalt⸗ 
ſchaft vorlaͤuſig Abſtand genommen worden iſt und es bis zum Erlaß einer anderweiten generellen 
Inſtruction bei der vor Erlaß jenes Reſeripts beftandenen Einrichtung fein Bewenden behält. 
Breslau den 28. Juli 1857. 9 


(Betreffend die Anſchaffung von Landbriefkaſten.) Von heeſigen Fabri⸗ 
kanten habe ich zum Preiſe von 3 Thlr. 2 Sgr. Landbriefkaſten anfertigen laſſen, welche ſich ſowohl 
durch ihre Einrichtung, als durch ihr gefaͤlliges Ausfehen empfehlen und gleichzeitig die Controlle ges 
währen, daß die Landbrieftraͤger an den beſtimmten Tagen die Kaſten leeren. 

* Das Koͤnigl. Landraths⸗Amt erſuche ich ergebenſt, die Gemeinden Wohldeſſelben Verwaltungs⸗ 
Bezirks darauf aufmerkfam zu machen, und dieſelben unter Hinweis auf den Nutzen der Landbrief⸗ 
Kaſten überhaupt, zur Anſchaffung derſelben aufzufordern. ; 0 

Gern bin ich bereit, auf eine etwaige Mittheilung uͤber die Anzahl der verlangten Briefkaſten 
deren Lieferung zu per mitteln. 75 rad 

Breslau den 16. Juli 1857, Der Ober⸗Poſt⸗ Direktors 

* f In Vertretung, gez. Koch. 

Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur oͤffentlichen Kenntniß und fordere die Ortsgerichte auf, 
die empfohlenen Landbriefkaſten ſich anzuschaffen, und die Beſtellung hierauf bis zum 1. September e, 
in meinem Bureau zu machen. f ' 3 . 

Denjenigen Gemeinden, welche die Anſchaffung der Briefkaſten übernommen, werden die Ges, 
fegfammlund, das Amts: und Kreisblatt, ſofern deren Bezug durch die Poſt erfolgt, koſtenfrei von 
den Landbriefträgern uͤberbracht. (Vergleiche die Kreisblatt⸗Biſtimmunug vom 14. November 1849 
Nr. 46 S. 244). f 

Es iſt in dem Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirke Breslau durckweg eine woͤchentlich malige (an 
den Wochentagen) Landbriefbeſtellung eingeführt, und daher für die betreffenden Gemeinden die bequeme 
Gelegenheit vorhanden, durch Aufftellung von Briefkaſten ihre Cotreſpondenz durch die Landbriefteaͤger 
dis zur naͤchſten Poſtanſtalt befördern zu laſſen. (Vergl. Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 24. Februar 
1855 Nr. 9. S. 42). * 2 

Da zur Zeit nur eine geringe Anzahl von Gemeinden im Kreiſe die Aufſtellung von Briefe 
Kaſten beſorgt hat, fordere ich namentlich die Ortsgerichte groͤßererer Gemeinden auf, die empfohlenen 
neuen Briefkaſten ſich anzuſchaffen und bei den Anſchaffungskoſten die vorangefuͤhrten Wortheile zu 
berückſichtigen. 

Breslau den 29. Juli 1857. 


(Gefunden.) Eine Dienſtausz'ichnung 1. Klaſſe nebſt Band und Blech. Der recht⸗ 
waͤßige Eigenthümer kann dieſelbe beim Gendarm Langner in Koberwitz zuruͤckerhalten. 
Breslau den 29. Juli 1857. a 


a A Falls nachbenannte Perſon im Kteiſe betroffen ei 
Der Dienſtknecht Johann Langner zuletzt beim Gerichtsſcholzen Krocker zu Oderwitz in Dienſten. 
Breslau den 29. Juli 1857. Königlicher Landrath, 

% + Freiherr v, Ende. 

nuts G idachprüfung der Hebammen.) Nachbenannte Bezirks⸗ Hebammen des Lands 


d Sreslau werden zum 22. Auguſt a. c. Spnuabends Vormittags 10 Uhr zu 
er diesjährigen Nac pihfang be dem Untengenannten einberufen, und haben galt Buͤcher und 
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Fi ſaͤmmtlichen geburtshälflihen Apparat unbedingt mit zur Stelle zu bringen. Die betreffenden 
n nndd em Wemeinden eine der nachbenannten Hebammen lebt, haben ſolche von dieſet Vor⸗ 

kadung beſtimmt in Kenntniß zu ſetzen. 

een Gebauet Mathilde zu Herrnprotſch. 6. Piſchel Hedwig zu Wangern. 


eng 2. Popp“ Juliane zu Gnichwitz. 7. Watonneck Henriette zu Kl. Saͤgewitz. 
3. Etdmann Karoline zu Klettendorf. 8. Seidler Louiſe zu Zaumgarten. 
4. Kilian Juliane zu Priſſelwitz. 9. Baumgart Maria zu Schmolz. 
Ho 57 Geisler Dorothea zu Koberwitz. 10. Bunke Johanna zu Herrmannsdorf. 
Brislau den 29. Juli 1857. Dr. Kloſe, Koͤniglicher Kreis⸗Phyſikus, 


1 A 1 wohnhaft am Neumarkt Nr. 12. 
(Freiwilliger Verkauf.) Die den Bauergutsbefiger Joſeph Recker'ſchen Erben gehörige 
Stelle Nr. 41 zu Steine, abgeſchaͤtzt mit Einſchluß der Erndte auf 2060 Thaler, mit Ausſchluß de r⸗ 
ſelden auf 1490 Thaler zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in det Regiſtratur, 
Bureau II A einzuſehenden Taxe ſoll 

am 2. September 1857, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗tath Reimelt an ordentlicher Gerichtsſtele in dem 


Parteien Zimmer Nr. II. freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 2. Juli 1857. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Wichura. 


Steckbrief.) Der Jawohner Karl Kiefer 38 Jahr alt evangeliſch, gegen welchen wegen 
einfachen Diebſtahis im Lten Ruͤckfalle eine ihm rechtskraͤftig zuerkannt“ zweijährige Zuchthausſtrafe zur 
Vollſtreckung gebracht werden ſoll, hat ſich von ſeinem letzten Wohnorte Haltauf, Kreis Trebnitz ent⸗ 
fernt, ohne daß ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

. Es werden alle Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
Gegenftänden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefängniß-Erpedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 20. Juli 1857. Koͤnigl. Kceis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


ꝶꝶ¼ꝙ¾1½t:: n ̃ ⅛ ͤ— p ß un 

Das diesjährige (zwölfte) Stiftungsfeſt dis Breslauer Kritger⸗Vereins findet wie in früheren 
Jahren am 3. Auguſt a. c. in Liebichs Garten des Heim Kutzner ſtatt. Die Mitglieder des Vereins 
finden für ihre Perſon gegen Vorzeigung ihres Statutenbuchs Einlaß, für die Familien werden auf 
Verlangen durch die betreffenden Heren Hauptleute und refp. Feldwebel beſondere Einlaßkarten verabfolgt. 

In gleicher Art werden gegen Entrichtung von 10 Sgr. pro Perſon die Billets fuͤr diejenigen 
ausgegeben, welche an der Abendtafel Theil nehmen wollen. Dieſe Tafelbillets legitimiren den Inhaber 
zur Theilnahme am ganzen Feſte. 

Uiberhaupt iſt die Einfuhrung von Gäften zur Tafel unbeſchraͤnkt, und nur vorzugswelſe zu 
wünſchen, daß ſich recht viele Kam: raden aus den Kriegsjahren diefer ſeltenen Feier anſchloͤſſen. 

Breslau, den 23. Juli 1857. Das Feſt⸗Comite. 

(Fiſcherei⸗Verpachtung.) Die wilde Fiſcherei in dem zum Schutzbezirke Wieſenwal d, 
Forſtrevier Zedlitz gehörigen, ſogenannten Rattwitzer See wird Montaz den 3. Auzuſt c. Vormittags 
11 uhr im Kottwiger Girichtskretſcham auf die naͤchſten 6 Jahre anderweit verpachtet werden. 


Kottwitz den 27. Juli 1857. 
5 Der Oberfoͤrſter Blankenburg. 
Breslau. Druck von Ro bert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke, 


